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Neuigkeiten vom ambulanten Pflegedienst 
des Uhlenhauses 

Am 1. Februar 2016 ist der ambulante 
Pflegedienst mit dem Schwerpunkt ambu-
lante Alten- und Krankenpflege von Klienten 
in der eigenen Häuslichkeit, in den Heinrich-
Heine-Ring 121 / 18435 Stralsund umgezo-
gen. 
Somit ist ein neuer zentraler Anlaufpunkt für 
Interessenten entstanden. 
Neben den passgenauen Pflege- und 
Betreuungsangeboten, besteht die Mög-
lichkeit, in unseren neuen, hellen und eben-
erdigen Räumlichkeiten in ruhiger Atmo-
sphäre Informationen und persönliche 
Beratungen zu Fragen „rund um die Pflege“ 
zu erhalten.
Seit mehr als 10 Jahren kann der Uhlenhaus 
Pflegedienst, begünstigt durch die viel-
fältigen Unternehmens- und Arbeitsbe-
reiche, pflegebedürftigen Menschen ein 
umfangreiches Versorgungsangebot bieten.

 Zu den Versorgungsangeboten gehören:

– Häusliche Alten- und Krankenpflege
– Alten- und Krankenpflege im 
 Wohnprojekt KNIEPERHAUS®, dem 
 SundHaus und in  der Memo Clinic®
– Palliative Care – die Versorgung am 
 Lebensende
– Versorgung von Menschen mit er-
 höhtem Betreuungsbedarf (z. B. § 45 b 
 SGB XI)
– Begleitservice (z. B. zu Ärzten, zum 
 Einkauf etc.)
– Hauswirtschaftsservice
– Quartiersnotruf

Um unser Leistungsspektrum und eine An-
gebotsvielfalt langfristig zu erhalten und zu 
erweitern, sind wir sehr daran interessiert, 
qualifiziertes Fachpersonal aus- und 
weiterzubilden. Aktuell finden Weiter-
bildungen im Bereich Wund- und Schmerz-
management statt. Wir freuen uns, diese 
Spezialisierungen bald anbieten zu können. 
Darüber hinaus möchten wir unseren enga-

gierten Berufsschülern im Anschluss an die 
Ausbildung eine Perspektive in unserer 
Region geben.
Aufgrund der unterschiedlichen Bereiche 
und Leistungsangebote des Unternehmens, 
können wir Auszubildenden in der Alten-
pflege ein breites Spektrum bieten, in dem  
theoretische Kenntnisse in der Praxis ange-
wendet werden können. 
Zu den unterschiedlichen Bereichen zählen 
3 betreute Wohnhäuser, die Memo Clinic® 
als Spezialeinrichtung für Menschen mit 
Demenz und der ambulante Pflegedienst, 
welcher pflegebedürftige Menschen in der 
Häuslichkeit versorgt, sowie zwei Tages-
pflegeeinrichtungen.
In jedem unserer Bereiche stehen den 
Pflegeschülern speziell ausgebildete Praxis-

anleiter bei Fragen und Problemen zur Seite. 
In der Vergangenheit haben wir viele gute 
Erfahrungen mit unseren „Azubis“ gemacht 
und freuen uns auch in diesem Jahr wieder  

8 neue Ausbildungsplätze anbieten zu 
können. 
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Einsatz der Lichttherapiebrille in der TagesKlinik
Seit Dezember 2015 findet die Lichttherapiebrille „Luminette“ ihren Einsatz als ergänzendes 
Therapieverfahren für die Patienten in der Tagesklinik und in der Institutsambulanz im Rot-
dornweg. Indikation sind vorrangig saisonale affektive Störungen (Winterdepression). Die 
Patienten sind mit der bequemen und einfachen Anwendung sehr zufrieden und berichten über-
wiegend einen positiven Effekt. Weitere Informationen finden Sie auf Wunsch in einem speziellen 
Flyer.

Einführung neuer Software im Bereich der TagesKlinik
Die Einführung und Einbettung eines neuen Klinikinformationssystems (KIS) durch die Firma 
„Nexus“ in unsere bereits existierende technische Umgebung ist für den Zeitraum des Frühjahres 
2016 bis in die Sommermonate hinein geplant. Das deutsche Softwareunternehmen Nexus ist im 
Teilbereich der Klinikinformationssysteme (KIS) in Deutschland führend und in der 
Weiterentwicklung sehr innovativ und flexibel. Mit der Software reagieren wir auf die aktuellen 
Veränderungen des psychiatrischen Gesundheitsmarktes. Insbesondere in Hinblick auf den 
Umstieg von tagesgleichen Pflegesätzen auf das neue Einrichtungsbasierte Psychentgeltsystem 
(PEPP). Weitere Informationen erhalten Sie dazu auf Wunsch von der Geschäftsführung.

Neuer Allgemeinmediziner seit dem 1. 3. 2016 an der TagesKlinik An der Werft
Herr Dr. Köbel, Facharzt für Allgemeinmedizin sowie Facharzt für Neurologie und Psychiatrie, 
unterstützt uns bei den Grunduntersuchungen in der Tagesklinik.

Neue Assistenzärztin seit dem  1. 3. 2016 an der TagesKlinik An der Werft
Frau Dr. Töpke, Assistenzärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, unterstützt uns bei der Arbeit 
in der TagesKlinik und absolviert unter Anleitung von OA Dr. Kießling ihre Weiterbilung zur 
Fachärztin.

Aus der Elternzeit zurück
Diplom-Psychologin Frau Holtz ist jetzt wieder in der TagesKlinik an der Werft tätig. In Elternzeit 
befinden sich unsere Krankenschwestern Frau Hensel und Frau Knöpken.

Ultraschall Farbbilder
Seit November 2015 können mit unserem G5-Farbdoppler Ultraschallbilder in Farbe erstellt 
werden. Herr Dr. med. Meyer arbeitet als konsiliarischer internistischer Kollege unserer 
Einrichtung mit diesem System.

Konsile in Bartmannshagen
In Kooperation mit dem DRK Krankenhaus Grimmen führen unsere Ärzte Konsile in Bartmanns-
hagen durch. Ein weiterer Standort als TagesKlinik mit angeschlossener Psychiatrischer 
Institutsambulanz (PIA) ist im DRK-Krankenhaus Grimmen in Bartmannshagen in Vorbereitung. 

Namensänderung
Die „Uhlenhaus GmbH“ wurde im April 2016 in die „Uhlenhaus PFLEGE GmbH“ umbenannt. Die 
Umbenennung soll der einfachen inhaltlichen Zuordnung (Pflege) des Unternehmens dienen.

Sommerfest
Wir freuen uns, dass unsere Mitarbeiter/innen auch in diesem Jahr so zahlreich und gut gelaunt 
zum Sommerfest am 3. Juni im Bürgergarten Stralsund erschienen sind. An dieser Stelle möchten 
wir uns bei dem Bereich „SundHaus“ für die sehr gute und schnelle Vorbereitung bedanken.

Umzug an den neuen Standort „Heinrich-Heine-Ring 121"

Kurz notiert und berichtet
Infos aus der Uhlenhaus® Group N E W S
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Einzug der rTMS-Behandlung in die neue TagesKlinik
für Patienten mit Depressionen

Repetitive transkranielle Magnetstimu-
lation in der Psychiatrischen Instituts-
ambulanz
Zur Behandlung von depressiven Erkrank-
ungen stehen neben der psychiatrisch- / 
psychotherapeutischen Einzel- und Grup-
penbehandlung, der Ergotherapie und der 
medikamentösen Behandlung auch so 
genannte apparative biologische Behand-
lungsverfahren zur Verfügung. Neben u.a.  
der Lichttherapie, welche bei der saisonalen 
Depression eingesetzt wird und der gut 
wirksamen aber verhältnismäßig neben-
wirkungsreichen und aufwändigen Elektro-
konvulsionstherapie, kommt seit ca. 20 
Jahren auch die repetitive transkranielle 
Magnetstimulation zur Anwendung. Seit 
einiger Zeit  stehen nun auch professionelle 
Geräte für den Einsatz im klinischen Alltag 
zur Behandlung depressiver Störungen zur  
Verfügung.                         
Was  ist r TMS?
Die repetitive transkranielle Magnet-
stimulation (rTMS), als ergänzendes 
Verfahren zu den bereits etablierten 
Therapiemaßnahmen, ist in der Regel 
geeignet das Ausmaß der Depressivität zu 
mindern und die etablierten Interventionen 
effizienter zu gestalten. Es ist bekannt, dass 
gepulste Magnetfelder in der Lage sind, 
einen elektrischen Stromfluss in der Hirn-
rinde auszulösen und es dadurch unter 
anderem zu einer Depolarisation von 
Nervenzel len und einer vermehrten 
Stoffwechselaktivität im stimulierten 
Bereich kommt.  
Über die letzten 20 Jahre hat sich die rTMS 
Behandlung zu einer wissenschaftlich 
anerkannten Methode entwickelt. Die 
Wirksamkeit, Sicherheit und gute Verträg-
lichkeit des Verfahrens unter Beachtung 
standardisierter Parameter konnte in einer 
großen Anzahl klinischer Studien gezeigt 
werden. Aus diesem Grund wird in der 
aktuellen nationalen Versorgungsleitlinie 
„Unipolare Depression“ empfohlen, dass 
eine Anwendung der hochfrequenten rTMS 
Behandlung bei Patienten erfolgen kann, die 
primär nicht auf eine antidepressive 
medikamentöse Therapie angesprochen 
haben. 
Im Mai 2015 erwarb die Stralsund MED 
GmbH ein modernes rTMS-Gerät der Firma 
MagVenture.  
Dieses rTMS-Gerät wird eingesetzt zur 
Behandlung der Major-Depressionsstörung 
bei erwachsenen Patienten, bei denen keine 
zufriedenstellende Verbesserung durch 
zwei vorherige antidepressive Medi-
kationen in der minimal effektiven Dosis 
und Dauer oder darüber hinaus in der 

aktuellen Episode erreicht wurde. Diese Art 
der Magnetstimulation ist CE – zertifiziert 
und als Medizinprodukt zugelassen.  

Wie erfolgt die praktische Durchführung?
Die Durchführung der rTMS Behandlung 
erfolgt liegend in einer entspannten Position 
in einem bequemen Sessel. 
Über eine Magnetspule werden dann 
gepulste Magnetfelder durch die Kopfhaut 
und den Schädelknochen hindurch auf ein 
bestimmtes Areal der Großhirnrinde 

verabreicht. Die Reizintensität wird vor 
Beginn der ca. 30 minütigen Behandlung 
individuell für jeden Patienten ermittelt und 
angepasst, um eine größtmögliche Verträg-
lichkeit zu erreichen. Die Stimulation wird 
von den Patienten wie ein Klopfen am Kopf 
empfunden.
Es erfolgt je eine Behandlung täglich an fünf 
Tagen die Woche über einen Zeitraum von 
mehreren Wochen (meist 3-6 Wochen).
Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Begleiteffekte der transkraniellen Magnet-
stimulation können Kopfschmerzen, 
Schwindel und leichte Zuckungen der Stirn-
oder Kopfmuskulatur sein. Im seltensten 
Fall kann ein epileptischer Krampfanfall 
auftreten. Diese ausgesprochen seltene 
Nebenwirkung wird unter Einhaltung der 
internationalen Sicherheitsrichtlinien je-
doch kaum noch beobachtet. Eine dauer-
hafte Veränderung oder Schädigung des 
Gehirns ist nach den bisher vorliegenden 
wissenschaftlichen Untersuchungen nicht 

bekannt. Ebenso wurden dauerhafte Be-
findlichkeitsstörungen nach Magnetstimu-
lation bisher nicht berichtet.
Im Anschluss an die Behandlung sollte sich 
der Patient noch mindestens 15 Minuten 
ausruhen und viel Flüssigkeit (z. B. Wasser) 
zu sich nehmen. 

Zur Zeit findet noch keine routinemäßige 
Anwendung der rTMS Behandlung in den 
Räumen der Psychiatrischen Instituts-
ambulanz des Uhlenhaus statt. Diese soll 

jedoch zu einem festen Bestandteil unseres 
Behandlungsangebots für Patienten mit 
behandlungsresistenter depressiver Er-
krankung werden. Die Zuweisung und 
Aufklärung wird durch den behandelnden 
Psychiater in der Institutsambulanz er-
folgen. 
Gegenwärtig findet die Anwendung der 
rTMS Behandlung im Rahmen einer Studie 
in der Uhlenhaus Tagesklinik statt.   

Uhlenhaus Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie und Alterspsychiatrie

Bild 
Behandlung eines Patienten durch das rTMS Gerät
im Praxisraum der TagesKlinik in Andershof.

Repetitive Transkranielle Magnetstimulation

Kontakt:
Rotdornweg 10
18439 Stralsund
Telefon: 03831 30 645 10
Telefax: 03831 30 645 19 
E-Mail: tagesklinik@uhlenhaus.de

Oberarzt: Dr. med. F. Ney-Matiba
Facharzt für Psychiatrie
und Psychotherapie
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T a g e s K l i n i k
Vorstellung des neuen Oberarztes
der TagesKlink An der Werft

Neuer Oberarzt im Unternehmen

Bilderrätsel finde 10 Unterschiede

1. Wie kamen Sie nach Stralsund und 
somit in die Uhlenhaus® Group?
Durch meinen alten Arbeitgeber, die Ode-
brech Stiftung, kannte ich die Uhlenhaus® 
Group schon seit längerer Zeit. Auch durch 
Kollegen wie Dr. med. Frank Ney-Matiba 
hatte ich stets Kontakt und konnte mir ein 
Bild meines heutigen Arbeitgebers machen.
Da ich auf der Suche nach einer neuen 
beruflichen Herausforderung war, habe ich 
mich in dem Klinischen Bereich, der 
Stralsund MED GmbH, beworben und es hat 
wie man sieht,  ja erfreul icherweise 
geklappt.

2. Schildern Sie kurz Ihren Werdegang.
Nach meinem Studium der Humanmedizin 
an der Ernst–Moritz–Arndt Universität 
Greifswald, habe ich meine Facharztaus-
bildung zum Psychiater in der Odebrecht 
Stiftung absolviert und war dort seit 2006 
als Oberarzt im Bereich für Abhängig-
keitserkrankungen tätig.

3. In welchen Bereich sind Sie jetzt in der 
Stralsund MED tätig?
Aktuell bin ich in der TagesKlinik an der 
Werft sowie in der Psychiatrischen In-
stitutsambulanz in Andershof tätig. Außer-
dem freue ich mich die Konsile am DRK 
Krankenhaus Grimmen, Standort Bart-
mannshagen betreuen zu können.

4. Was sind ihre aktuellen Tätigkeiten im 
Unternehmen?
Vordergründig kümmere ich mich um die  
Behandlung und Betreuung von Patienten 
mit psychischen Erkrankungen. Dies er-
fordert aber auch die Erfüllung einer Viel-
zahl von organisatorischen und adminis-
trativen Aufgaben.

5. Was ist ihr berufliches Ziel
Mein Ziel ist es, weitere Projekte der 
Uhlenhaus Gruppe eigenverantwortlich 
mitzugestalten, zu unterstützen und dort 
meine langjährige Berufserfahrung mit ein-
zubringen.

6. Wurden Sie gut von Ihren neuen Kolle-
gen aufgenommen?
Ja, ich wurde wirklich sehr freundlich und 
kollegial aufgenommen. Ich war sehr froh, 
dass sich alle Kollegen meine tausend 
Fragen angehört haben und immer eine 
Antwort parat hatten.

7. Was ist Ihr Ausgleich zur Arbeit?
Ich fahre sehr gerne Fahrrad. In Greifswald 
bin ich auch immer mit dem Rad in die Klinik 
gefahren, was ich in 8 Minuten schaffte. Das 
war ein guter Ausgleich zum vielen Sitzen. 
Das vermisse ich hier schon.

8. Ihr Lebensmotto?
Gelassen bleiben! Nach 20 Jahren Psy-
chiatrie habe ich gelernt, dass es wichtig ist 
ruhig zu bleiben und in Ruhe weitere Schritte 
zu überlegen. 

Bild 
Dr. med. A. Miek im Sprechzimmer

Kontakt:
An der Werft 3
18439 Stralsund
Telefon: 03831 35 699 90
Telefax: 03831 35 699 99 
E-Mail: tagesklinik@uhlenhaus.de

Oberarzt: Dr. med. A. K. Miek
Facharzt für Psychiatrie
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Behandlung bei Patienten erfolgen kann, die 
primär nicht auf eine antidepressive 
medikamentöse Therapie angesprochen 
haben. 
Im Mai 2015 erwarb die Stralsund MED 
GmbH ein modernes rTMS-Gerät der Firma 
MagVenture.  
Dieses rTMS-Gerät wird eingesetzt zur 
Behandlung der Major-Depressionsstörung 
bei erwachsenen Patienten, bei denen keine 
zufriedenstellende Verbesserung durch 
zwei vorherige antidepressive Medi-
kationen in der minimal effektiven Dosis 
und Dauer oder darüber hinaus in der 

aktuellen Episode erreicht wurde. Diese Art 
der Magnetstimulation ist CE – zertifiziert 
und als Medizinprodukt zugelassen.  

Wie erfolgt die praktische Durchführung?
Die Durchführung der rTMS Behandlung 
erfolgt liegend in einer entspannten Position 
in einem bequemen Sessel. 
Über eine Magnetspule werden dann 
gepulste Magnetfelder durch die Kopfhaut 
und den Schädelknochen hindurch auf ein 
bestimmtes Areal der Großhirnrinde 

verabreicht. Die Reizintensität wird vor 
Beginn der ca. 30 minütigen Behandlung 
individuell für jeden Patienten ermittelt und 
angepasst, um eine größtmögliche Verträg-
lichkeit zu erreichen. Die Stimulation wird 
von den Patienten wie ein Klopfen am Kopf 
empfunden.
Es erfolgt je eine Behandlung täglich an fünf 
Tagen die Woche über einen Zeitraum von 
mehreren Wochen (meist 3-6 Wochen).
Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Begleiteffekte der transkraniellen Magnet-
stimulation können Kopfschmerzen, 
Schwindel und leichte Zuckungen der Stirn-
oder Kopfmuskulatur sein. Im seltensten 
Fall kann ein epileptischer Krampfanfall 
auftreten. Diese ausgesprochen seltene 
Nebenwirkung wird unter Einhaltung der 
internationalen Sicherheitsrichtlinien je-
doch kaum noch beobachtet. Eine dauer-
hafte Veränderung oder Schädigung des 
Gehirns ist nach den bisher vorliegenden 
wissenschaftlichen Untersuchungen nicht 

bekannt. Ebenso wurden dauerhafte Be-
findlichkeitsstörungen nach Magnetstimu-
lation bisher nicht berichtet.
Im Anschluss an die Behandlung sollte sich 
der Patient noch mindestens 15 Minuten 
ausruhen und viel Flüssigkeit (z. B. Wasser) 
zu sich nehmen. 

Zur Zeit findet noch keine routinemäßige 
Anwendung der rTMS Behandlung in den 
Räumen der Psychiatrischen Instituts-
ambulanz des Uhlenhaus statt. Diese soll 

jedoch zu einem festen Bestandteil unseres 
Behandlungsangebots für Patienten mit 
behandlungsresistenter depressiver Er-
krankung werden. Die Zuweisung und 
Aufklärung wird durch den behandelnden 
Psychiater in der Institutsambulanz er-
folgen. 
Gegenwärtig findet die Anwendung der 
rTMS Behandlung im Rahmen einer Studie 
in der Uhlenhaus Tagesklinik statt.   

Uhlenhaus Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie und Alterspsychiatrie

Bild 
Behandlung eines Patienten durch das rTMS Gerät
im Praxisraum der TagesKlinik in Andershof.

Repetitive Transkranielle Magnetstimulation

Kontakt:
Rotdornweg 10
18439 Stralsund
Telefon: 03831 30 645 10
Telefax: 03831 30 645 19 
E-Mail: tagesklinik@uhlenhaus.de

Oberarzt: Dr. med. F. Ney-Matiba
Facharzt für Psychiatrie
und Psychotherapie
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T a g e s K l i n i k
Vorstellung des neuen Oberarztes
der TagesKlink An der Werft

Neuer Oberarzt im Unternehmen

Bilderrätsel finde 10 Unterschiede

1. Wie kamen Sie nach Stralsund und 
somit in die Uhlenhaus® Group?
Durch meinen alten Arbeitgeber, die Ode-
brech Stiftung, kannte ich die Uhlenhaus® 
Group schon seit längerer Zeit. Auch durch 
Kollegen wie Dr. med. Frank Ney-Matiba 
hatte ich stets Kontakt und konnte mir ein 
Bild meines heutigen Arbeitgebers machen.
Da ich auf der Suche nach einer neuen 
beruflichen Herausforderung war, habe ich 
mich in dem Klinischen Bereich, der 
Stralsund MED GmbH, beworben und es hat 
wie man sieht,  ja erfreul icherweise 
geklappt.

2. Schildern Sie kurz Ihren Werdegang.
Nach meinem Studium der Humanmedizin 
an der Ernst–Moritz–Arndt Universität 
Greifswald, habe ich meine Facharztaus-
bildung zum Psychiater in der Odebrecht 
Stiftung absolviert und war dort seit 2006 
als Oberarzt im Bereich für Abhängig-
keitserkrankungen tätig.

3. In welchen Bereich sind Sie jetzt in der 
Stralsund MED tätig?
Aktuell bin ich in der TagesKlinik an der 
Werft sowie in der Psychiatrischen In-
stitutsambulanz in Andershof tätig. Außer-
dem freue ich mich die Konsile am DRK 
Krankenhaus Grimmen, Standort Bart-
mannshagen betreuen zu können.

4. Was sind ihre aktuellen Tätigkeiten im 
Unternehmen?
Vordergründig kümmere ich mich um die  
Behandlung und Betreuung von Patienten 
mit psychischen Erkrankungen. Dies er-
fordert aber auch die Erfüllung einer Viel-
zahl von organisatorischen und adminis-
trativen Aufgaben.

5. Was ist ihr berufliches Ziel
Mein Ziel ist es, weitere Projekte der 
Uhlenhaus Gruppe eigenverantwortlich 
mitzugestalten, zu unterstützen und dort 
meine langjährige Berufserfahrung mit ein-
zubringen.

6. Wurden Sie gut von Ihren neuen Kolle-
gen aufgenommen?
Ja, ich wurde wirklich sehr freundlich und 
kollegial aufgenommen. Ich war sehr froh, 
dass sich alle Kollegen meine tausend 
Fragen angehört haben und immer eine 
Antwort parat hatten.

7. Was ist Ihr Ausgleich zur Arbeit?
Ich fahre sehr gerne Fahrrad. In Greifswald 
bin ich auch immer mit dem Rad in die Klinik 
gefahren, was ich in 8 Minuten schaffte. Das 
war ein guter Ausgleich zum vielen Sitzen. 
Das vermisse ich hier schon.

8. Ihr Lebensmotto?
Gelassen bleiben! Nach 20 Jahren Psy-
chiatrie habe ich gelernt, dass es wichtig ist 
ruhig zu bleiben und in Ruhe weitere Schritte 
zu überlegen. 

Bild 
Dr. med. A. Miek im Sprechzimmer

Kontakt:
An der Werft 3
18439 Stralsund
Telefon: 03831 35 699 90
Telefax: 03831 35 699 99 
E-Mail: tagesklinik@uhlenhaus.de

Oberarzt: Dr. med. A. K. Miek
Facharzt für Psychiatrie
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